


 
 
Allgemeine Vorbereitung 
 

 
 
 
 



 
 
Montage mit Vormontagemaschine 
 

 
 



 
 
Montage im gehärteten Vormontagestutzen 
 

 
 



 
 
Direktmontage im Verschraubungsstutzen 
 

 
 



 
 
Einbau am Montageort 
 

 
 
 
 
 
Wiederholmontage 
 

 



Auswählen der richtigen Baureihe 
 
Die Auswahl der Baureihe erfolgt anhand des einzuplanenden Drucks im Leitungssystem 
und unter Umständen am zur Verfügung stehenden Platz. 
 
Druck:  Systemdrücke, Druckspitzen 
Montage : Verfügbarer Platz am Montageort 

 
Baureihe LL (sehr leicht) L (leicht) S (schwer) 
Druckbeständigkeit 100 bar 160 - 500 bar 250 - 800 bar 
Einsatz unter extremen 
Bedingungen 

+ ++ +++ 

Platzbedarf Sehr gering Gering  Hoch 
Drehmoment beim 
Einbau 
 

Sehr niedrig Normal  Hoch 

 
 
Auswählen der richtigen Einschraubverschraubung  
 
Temperaturen: Dichtung mit Weichdichtung bevorzugen, wenn temperaturbedingt möglich 
Druck:       Systemdrücke, Druckspitzen 
 
Typ Einschraubzapfen  

mit O-Ring 
Einschraubzapfen 
mit Weichdichtung  

Einschraubzapfen  
mit Dichtkante 

Einschraubzapfen  
mit Dichtring 

Einschraubzapfen  
mit Kegelgewinde  

Gewinde Metrisch Metrisch Metrisch Metrisch Metrisch 
Normgewinde M 16X1,5 

DIN 13-21/-22 
M 16X1,5 
DIN 13-21/-22 

M 16X1,5 
DIN 13-21/-22 

M 16X1,5 
DIN 13-21/-22 

M 16X1,5, keg. 
DIN 158 

Druck- 
beständigkeit 

++ ++ ++ + + 

Dichtverhalten  +++ +++ ++ ++ + 
Dichtmittel Nicht erforderlich Nicht erforderlich Nicht erforderlich Nicht erforderlich Unbedingt 

erforderlich 
Verwendung Hochdruckhydraulik Hochdruckhydraulik, 

gasförmige Medien 
Agressive Medien, 
extreme 
Temperaturen 

Pneumatik Geringe 
Anforderungen 

 

Typ Einschraubzapfen  
mit O-Ring 

Einschraubzapfen 
mit Weichdichtung  

Einschraubzapfen  
mit Dichtkante 

Einschraubzapfen  
mit Dichtring 

Einschraubzapfen  
mit Kegelgewinde  

Gewinde UN/UNF Gewinde BSPP BSPP BSPP BSPT 
Normgewinde 3/4-16 UNF 

ISO 725, ANSI B 
1.1 

G1/4A 
DIN EN ISO 228-1 

G1/4A 
DIN EN ISO 228-1 

G1/4A 
DIN EN ISO 228-1 

R1/4 (kurz) 

Druck- 
beständigkeit 

++ ++ ++ + + 

Dichtverhalten  +++ +++ ++ ++ + 
Dichtmittel Nicht erforderlich Nicht erforderlich Nicht erforderlich Nicht erforderlich Unbedingt 

erforderlich 
Verwendung Hochdruckhydraulik Hochdruckhydraulik, 

gasförmige Medien 
Agressive Medien, 
extreme 
Temperaturen 

Pneumatik Geringe 
Anforderungen 

 

Typ Einschraubzapfen mit Kegelgewinde Einschraubzap fen mit Kegelgewinde 
Gewinde BSPT NPT 
Normgewinde R1/4, DIN 2999-1, ISO 7 G1/2-14 NPT, ANSI B1.20.1 
Druckbeständigkeit  + +++ 
Dichtverhalten + + 
Dichtmittel Unbedingt erforderlich Unbedingt erforderlich 
Verwendung Geringe Anforderungen  
 



 

 

Temperaturen und Lagerungshinweise 
 
Temperaturen 
 
Zulässige Betriebstemperatur je nach Verschraubungswerkstoff: 
Verschraubungen:  - Stahl (DIN 3859-1): -40°C bis +120°C 

- Edelstahl (DIN 3859-1): -60°C bis 100°C 
 
(Die PN-Nenndrücke sind für einen Temperaturbereich von -20° bis +120°C angegeben. 
Bei höheren Temperaturen und mechanischen Schwingungen müssen entsprechend 
niedrigere Betriebsdrücke gewählt werden). 
 
 
Dichtungen:   - NBR: -25°C bis +100°C 

- FPM: -15°C bis +200°C 
- PTFE: -100°C bis +250°C 

 
Bei Kombination verschiedener Verschraubungs- und Dichtungswerkstoffe gilt die jeweils 
höchste der unteren Temperaturen und die jeweils niedrigste der oberen Temperaturen. 
 
Umgebungstemperatur: 
Mit Dichtungen aus NBR bis -35°C 
Mit Dichtungen aus FPM bis -25°C 
 
 
Lagerungshinweise  
Bei der Lagerung von Rohrverschraubungen mit Dichtungen aus Elastomeren muss 
DIN 7716 beachtet werden. 
Die Rohrverschraubungen mit Dichtungen aus Elastomeren müssen kühl, trocken und 
staubarm gelagert werden. Die Rohrverschraubungen mit Dichtungen aus Elastomeren 
müssen vor direktem Lichteinfall, starkem künstlichem Licht (UVStrahlung) und Ozon 
geschützt werden. 



Technische Hinweise 
 
Druckangaben, zulässige Betriebsdrücke 
 
Die in unserem Shop aufgeführten Nenndrücke sind Nenndrücke nach DIN 2401. Die 
Nenndrücke gelten unter normalen Betriebsbedingungen (max. 120 °C, ruhende Belastung) 
als zulässige Betriebsdrücke bei mindestens 4-facher Sicherheit. 
Der Betriebsdruck muss bei gleichbleibender Sicherheit niedriger angesetzt werden  
wenn 
• die Rohrverschraubungen stark beansprucht werden 
• bei erhöhten Temperaturen (über 120 °C) 
• die Rohrverschraubung starken Druckstößen ausgesetzt wird 
Die angegebene zulässige Belastung bezieht sich immer auf die Rohrverschraubung. 
Für die Rohre sind die Druckangaben des jeweiligen Herstellers zu beachten. 
 
Zulässige Betriebsdrücke  
Die Nenndrücke PN stellen die maximal zulässigen Betriebsdrücke einschließlich 
Druckspitzen dar. Bei erhöhten Temperaturen und mechanischen Schwingungen 
müssen niedrigere Betriebsdrücke gewählt werden. 
Der Nenndruck eines Systems bestimmt sich nach der Komponente mit der geringsten 
Druckbelastbarkeit. 
 
Hinweis 
Die Drücke für die verschiedenen Baureíhen sind in den folgenden Tabellen verfügbar: 
 
Reihe LL L S 
Rohr AD 
(mm) 4 6 8 6 8 10 12 15 18 22 28 35 42 6 8 10 12 14 16 20 25 30 38 

Stahl 
(bar) 100 315-500 160-400 630-800 400 315-400 

Edelstahl 
(bar) 100 315 160 630 400 250 

 
 
Druckangaben 
 
Druckabschläge, temperaturabhängig 
 
Außerhalb der zulässigen Betriebstemperaturen müssen werkstoffbedingte erforderliche 
Druckabschläge einbezogen werden. Die Druckabschläge sind abhängig vom Material und 
von der Temperatur. Der Verschraubungs- und Dichtungswerkstoff muss entsprechend der 
Betriebstemperatur ausgewählt werden. 
 

 
 

 


